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konk HUDE. Das Hallenbad
Hude bleibt am Karfreitag,
Ostersonntag sowie am Os-
termontag geschlossen. Am
Ostersamstag, 31. März, ist
das Bad regulär geöffnet.

Frühjahrsschießen
beim Schützenverein
konk HORSTEDT. Der
Schützenverein Schulen-
berg-Horstedt veranstaltet
am Gründonnerstag sein
Frühjahrsschießen. Beginn
ist um 18 Uhr. Neben den
Herren und Damen werden
auch Kinder und Jugendli-
che antreten.

Doppelkopfturnier
beim SV Bergedorf
konk BERGEDORF. Für
Gründonnerstag lädt der
SV Bergedorf zu einem
Doppelkopfturnier ein. Be-
ginn in der Schießhalle ist
um 19.30 Uhr. Es gibt dabei
Fleisch- und Sachpreise zu
gewinnen.

Tischabendmahl
in Rethorn
konk RETHORN. Am Grün-
donnerstag findet im Ka-
tharina-von-Bora-Haus in
Rethorn ein Gottesdienst
mit Tischabendmahl statt.
Die Andacht hält Pastor
Dreyer. Für das gemeinsa-
me Essen werden fünf Euro
Kostenbeitrag erhoben. Be-
ginn der Feier ist um 19.30
Uhr im Gemeinderaum des
Hauses am Birkenweg 4.

Polizei sucht Zeugen
für Einbruch
konk SANDKRUG. Am
Montag sind Einbrecher in
ein Einfamilienhaus am
Anemonenweg in Sandkrug
eingestiegen. Laut Polizei
verschafften sie sich im
Zeitraum von 6.45 bis 16
Uhr Zutritt über eine Ter-
rassentür und entwendeten
eine geringe Menge Bar-
geld. Der Gesamtschaden
wird auf 750 Euro ge-
schätzt. Zeugen, die in dem
Tatzeitraum Beobachtun-
gen gemacht haben, wer-
den gebeten, sich bei der
Polizei Wildeshausen unter
(04431) 941115 zu melden.

Versammlung
mit Vortrag
has HATTERWÜSTING. Die
Mittelstands- und Wirt-
schaftsvereinigung der
CDU Oldenburg-Land hat
den Geschäftsführer der
Rügenwalder Mühle Godo
Röben zu ihrer Jahres-
hauptversamlung am
Sonnabend, 14. April, ein-
geladen. Die Versammlung
mit Frühstücksbüfett für 15
Euro beginnt um 9.30 Uhr
im Hotel Meiners in Hatter-
wüsting. Anmeldung per
Mail an info@mit-olden-
burg-land.de.

KOMPAKT

Huder Hallenbad am
Ostersamstag geöffnet

has WILDESHAUSEN. Das
Krandelbad in Wildeshau-
sen ist am Karfreitag, 30.
März, von 8.30 Uhr bis
13.30 Uhr geöffnet. Diese
Öffnungszeit gilt ebenfalls
am Ostermontag, 2. April.
Am Sonnabend, 31. März,
ist das Bad wie gewohnt
von 9 Uhr bis 18 Uhr ge-
öffnet. Am Ostersonntag,
1. April, gibt es im Kran-
delbad wegen des Feier-
tags keinen Schwimmbe-
trieb.

Ostersonntag
Ruhe im Bad

HOYKENKAMP. Die An-
wohner der Modersohn-
straße in Hoykenkamp
müssen künftig an den Ab-
fuhrterminen ihre Brau-
nen, Schwarzen und Grü-
nen Mülltonnen sowie die
Gelben Säcke bis zur
Schierbroker Straße brin-

gen. Das hat nach Angaben
von Uwe Dölemayer, stell-
vertretender Leiter des Am-
tes für Bodenschutz und
Abfallwirtschaft, der Land-
kreis beschlossen. Die neue
Regelung gelte ab sofort
„und bis auf Weiteres“. Die
Anwohner würden am heu-
tigen Mittwoch informiert.

Insgesamt prüfe der
Kreis rund 420 Straßen. Die

Entscheidung für die Pri-
vatstraße in Hoykenkamp
habe aber vorgezogen wer-
den müssen, „weil die Ab-
fuhrunternehmen unbe-
dingten Handlungsbedarf
gesehen haben“, informier-
te Dölemeyer. Bislang
mussten die Müllfahrzeuge
rückwärts auf die sehr enge
Modersohnstraße fahren,
weil es keine Möglichkeit

zum Wenden gab. Das ist
laut Kreisverwaltung aber
zu gefährlich für die Anlie-
ger geworden – zum Bei-
spiel für Menschen mit Rol-
lator oder für spielende
Kinder. Abgesehen davon
hatte es beim Rückwärts-
fahren auch schon Schäden
an Mauer und Zaun gege-
ben.

Anwohner hatten sich

im Februar darüber geär-
gert, dass die Gelben Säcke
nicht abgeholt wurden. An-
ders als die Entsorgungsfir-
ma Heinemann zuvor, ließ
der Betrieb Remondis seine
Fahrzeuge nicht mehr
rückwärts zu den Gelben
Säcken fahren. Daher
musste eine neue Lösung
her.

Laut Döhlemayer sind

rund 15 Haushalte betrof-
fen, die zur Müllabfuhr
den Weg bis zur Schierbro-
ker Straße zurücklegen
müssen. Bei einer Breite
von 1,40 Metern gebe es
auf dem Fußweg für die
Tonnen und die Säcke
rechts und links nebenein-
ander an den Grund-
stücksgrenzen ausreichend
Platz.

Mülltonnen und Gelbe Säcke müssen künftig zur Schierbroker Straße
Von Thomas Deeken

konk KIRCHHATTEN. Die
Jusos im Landkreis Olden-
burg haben jetzt einen neu-
en Vorstand gewählt. Auf
ihrer Jahreshauptversamm-
lung im Schützenhof in
Kirchhatten bestätigten die
rund 30 Mitglieder der
SPD-Nachwuchsorganisati-
on ihren Vorsitzenden Mat-
thias Kluck. Der 22-Jährige
aus Wildeshausen wurde
einstimmig und bereits
zum zweiten Mal im Amt
bestätigt.

Neue Stellvertreterin ist
die 22-jährige Ganderke-
seerin Kimberly Knaupe.
Stellvertreter bleibt außer-
dem der Sandkruger Gerrit
Edelmann. Das Amt des
Schriftführers bekleidet

auch künftig der Aschen-
stedter Thore Güldner. Bei-
sitzer des Vorstandes sind
Niklas Reineberg (Großen-
kneten), Emily Kreye (War-
denburg), Josephin Punke
(Hatten) und Marco Ditt-
mer (Dötlingen).

Kluck zog eine gemischte
Bilanz für das Jahr 2017. Das
Bundestagswahlergebnis
der SPD sei für alle Jusos
sehr enttäuschend. „Positiv
ist, dass die örtliche Bun-
destagsabgeordnete Susan-
ne Mittag weiterhin im Bun-
destag ist“, so Kluck. Auch
die Landtagswahl in Nieder-
sachsen wurde beleuchtet:
Zwar konnte die Nieder-
sachsen-SPD wieder die
stärkste Partei werden und

Axel Brammer zum ersten
Mal das Direktmandat im
Wahlkreis Oldenburg-Land
erringen, dieses starke Ab-
schneiden habe aber letzt-
lich dazu geführt, dass kein
SPD-Kandidat über die Liste
in den Landtag eingezogen
sei. Zufrieden stellte Kluck
fest, dass sich, angelehnt an
die Kreistagswahlkreise, vier
Jusos-Ortsgruppen im ge-
samten Landkreis gebildet
haben.

Für das Jahr 2018 haben
die Jusos sich einige Ziele
gesetzt: Unter anderem soll
die Mitgliederzahl von 100
Jusos im Landkreis erreicht
werden. Mit Gerrit Edel-
mann und Daniel Helms
stellen die Jusos bereits in

zwei SPD-Ortsvereinen den
Vorsitz. Das zeige, dass man
den Jusos auf SPD-Ebene

auf Augenhöhe begegne, so
der Juso-Vorsitzende Mat-
thias Kluck.

SPD-Nachwuchs setzt auf Wachstum
Einfluss in Ortsvereinen wächst – Ziel: 100 Mitglieder in diesem Jahr im Kreis Oldenburg

Der neue Vorstand: (von links) Gerrit Edelmann, Marco Dittmer, Kimberly
Knaupe, Matthias Kluck, Thore Güldner, Niklas Reineberg. Es fehlen:
Emily Kreye und Josephin Punke. FOTOS: CHRISTIAN ALTKIRCH/JUSOS

DÖTLINGEN/IMMER. Fast
17 Jahre lang haben drei
Windkraftanlagen in Uhl-
horn östlich der Bundes-
straße 213 für die „Speyer
Verwaltung“ sauberen
Strom erzeugt. Jetzt sind
die Anlagen mithilfe riesi-
ger Kräne demontiert und
an ihrer Stelle drei neue er-
richtet worden. „Am Don-
nerstag gehen die neuen
Anlagen in Betrieb“, kün-
digt Heinrich Ahlers an. Die
Windräder stehen in der
Nähe des Hofs des Land-
wirts aus Uhlhorn.

Effizienz lautet das
Schlüsselwort für das „Re-
powering“. Die Flügelspit-
zen der alten Anlagen
reichten 140 Meter in die
Höhe. Fast so weit oben ist
jetzt die Gondel mit der
Nabe der Rotorblätter an-
gebracht; die Flügelspitzen
erreichen 200 Meter Höhe.
Von den Ausmaßen her
entsprechen die Anlagen
jenen in den Windparks
Hengsterholz und Haid-
häuser auf der anderen Sei-
te der Bundesstraße 213.
Mit einer auf gut 12 000
Quadratmeter mehr als ver-
doppelten Rotorfläche in
größerer Höhe Wind abfi-

schen, das soll die Leistung
pro Anlage von zwei Mega-
watt auf 3,3 Megawatt stei-
gern.

Die alten und die neuen
Windkraftanlagen sind in ei-
nem Rutsch ab- und aufge-
baut worden. Die Baustra-
ßen sind im August 2017
hergerichtet worden; an-
schließend wurden Beton-
pfähle zur Gründung der
neuen Anlagen gegossen.
Mit der Demontage der alten
und der Montage der neuen
Anlagen waren die Fachfir-
men seit Januar beschäftigt.

Die alten Anlagen wurden
sorgfältig zerlegt. Sie sollen
verkauft werden und an-
dernorts wieder Strom er-
zeugen. Einen Markt für ge-
brauchte Windenergieanla-
gen gibt es vor allem im öst-
lichen Europa.

Die „Speyer Verwaltung“,
benannt nach dem Flurna-
men des Windkraftstandorts
in Uhlhorn, hat mit Ahlers,
Dieter Osterloh aus Immer
und Werner Kläner aus Bret-
torf drei hiesige Landwirte
als gleichberechtigte Gesell-
schafter und Geschäftsfüh-

rer. Seit dem Start der Anla-
gen vor 17 Jahren haben die
Betreiber für ihren Strom ei-
ne auf 20 Jahre garantierte
Einspeisevergütung bekom-
men.

Das allmählich nahende
Ende des garantierten Erlö-
ses und die Aussicht auf hö-
here Erträge mit stärkeren
Anlagen haben laut Ahlers
die Entscheidung beflügelt,
jetzt zu investieren. Eine Rol-
le haben auch Neuregelun-
gen im Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz (EEG) 2017 ge-
spielt.

Landwirte ernten
mehr Strom aus Wind

Drei Anlagen in Uhlhorn gehen nach „Repowering“ jetzt ans Netz

In Uhlhorn sind drei alte
Windenergieanlagen ab-
und drei neue aufgebaut
worden. Die wesentlich
leistungsstärkeren neuen
Anlagen gehen jetzt ans
Netz.

Von Reiner Haase

In Uhlhorn gehen nach „Repowering“ drei Windkraftanlagen ans Netz. SYMBOLBILD: DPA

has LANDKREIS OLDEN-
BURG. Die Fraktion der
Grünen im Kreistag will die
Wohnsituation der Werks-
vertrags- und Leiharbeits-
kräfte aus osteuropäischen
Ländern zum Thema im
Gleichstellungs- und Inte-
grationsausschuss des
Landkreises Oldenburg
machen. „Immer wieder
gibt es besonders in Ahl-
horn Gerüchte, dass hier
unhaltbare Zustände im
Wohnbereich, aber auch im
Verhältnis zu den Arbeitge-
bern herrschen“, begrün-
det der Abgeordnete Edu-
ard Hüsers die Initiative.
Seine Fraktionskollegin El-
ke Szepanski ergänzt, be-
sonders betroffen seien die
Gemeinde Großenkneten
und die Stadt Wildeshau-
sen. Der Landkreis stehe in
der Pflicht, geeminde-
übergreifend zu unterstüt-
zen. Die Kreisverwaltung
soll im Fachausschuss über
ihr bekannte Missstände
und über Integrationsbe-
mühungen berichten.

AUS DER POLITIK

Grüne besorgt
wegen Leiharbeitern
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